
Der Holland-Austausch der Klasse 8a vom 15.-17.01.2024 
 
Der Hollandaustausch, über den ich hier schreiben werde, war der erste meiner Klasse und deswegen 

etwas sehr Besonderes.  
Wir sind mit der Bahn gefahren. Auf der Rückfahrt ist ein Zug nicht gekommen, aber zum Glück hatten 

wir da wieder Zeit, denn auf dem Hinweg mussten wir sehr pünktlich sein. Der Austausch war nämlich 

mit einem Umwelt Projekt verbunden, mit dem wir kurz nach unserer Ankunft in der Kleinstadt 

Schjindel angefangen haben.  

Dass wir mit unserer Partnerklasse nur Englisch sprechen konnten und durften, hat die 

Kommunikation etwas erschwert, ich glaube jedoch, dass alle damit letztendlich klarkamen. Bei den 

Workshops, an denen wir teilgenommen haben, war das jedoch nicht so einfach, da es ein paar 

Mitarbeiter gab, die nur mäßig Englisch konnten. Immerhin war meine Austauschpartnerin ein guter 
Übersetzer, weshalb wir Hattinger alles gut verstanden haben. 

Meine Gastfamilie war toll und auch die anderen Familien, die ich kennen lernen durfte, waren sehr 

zuvorkommend. Die Schüler, mit denen ich mich gut verstanden habe, vermisse ich immer noch. 

Die Tage dort waren zwar anstrengend, doch ich bereue keine Minute davon. Eine tolle Erfahrung, an 

die ich mich noch in Jahren erinnern werde. 

 

 
The Dutch exchange of class 8a from January 15 to 17, 2024 
 

The Dutch exchange that I am going 

to write about here was the first in 

my class and was therefore very 

special. 

We took the train. On the way back 

a train didn't come but luckily we 
had time again because we had to 

be very punctual on the way there. 

The exchange was linked to an 

environmental project that we 

started shortly after our arrival in the small town of Schjindel.  

The fact that we could only speak English with our partner class made communication a little more 

difficult, but I think everyone was able to cope with it in the end. However, in the workshops we 
attended, this was not so easy as there were a few staff members who only spoke English mediocrely. 

After all, my exchange partner was a good translator, which is why we understood everything well. 

My host family was great and the other families I got to know were also very accommodating. I still 

miss the students with whom I got along well. 

The days there were exhausting, but I don't regret a minute of them. A great experience that I will 

remember for years to come. 

 

Johanna Wendt, 8a 


